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Breschnews «neue» Sowjetverfassung

Der Dollar
und der Franken
Der Dollar und der Franken
sie beide miteinander schwanken:

Wenn jeweils der Dollar fällt
ihn stützend der Franken hält,
dann steigt er wieder auf der Leiter

'und geht's erneut auf und ab weiter!

Wenn der Dollar um Weltmarkt ringt
und den Franken zur Hilfe zwingt,
ist die Moral von dieser Geschieht:
Dem schwankenden Dollar traue nicht.

Civis vigilans

Aus Briefen an
Amtsstellen

«Mein Mann braucht für seine
Tätigkeit als Musiker eine neue
Hose, da er in der alten keine
Musik mehr machen kann.»

*

und die Kehrseite unbeachtet
gelassen haben.»

*
«Mit der Miete wollen wir

warten, bis wir uns über die
erscheinenden Kinder im klaren
sind.»

Für Echtheit bürgt: O. V., Bern

«Ich habe bereits seit 6
Wochen einen Antrag auf
Schwangerschaft gestellt.»

*
«Teile Ihnen hierdurch mit,

dass Sie mein Verhältnis nur auf
der einen Seite geprüft haben

f Bei nenrösen^\
Herzbeschverden

in Ihrer Apotheke oder Drogerie

c^vckjUL&cun,



Alle Macht geht vom Volke aus

Nachwort
zum Fall Kappler

Die von seiner Frau glänzend
organisierte Flucht des SS-Obersten

Kappler hat in Italien eine
Orgie von Deutschenhass
auflodern lassen. Und dabei ist
schliesslich nur die Schlamperei
der italienischen Wachtmann-
schaft schuldig und wohl auch
die Nachlässigkeit der Zollwäch-
ter. Für die Beziehung
Deutschland-Italien galt seit jeher der
Spruch Achtung ohne Liebe und
Liebe ohne Achtung. Aber der
jähe Deutschenhass ist doch ein
wenig seltsam. Am Ende waren
es die Italiener, die den Faschismus

erfunden haben, und an¬

fangs hat Hitler ganz bestimmt,
vom gehobenen Arm angefangen,
vieles von Mussolini gelernt.
Wenn man den Italienern heute
die Erfindung des Faschismus
vorwirft, erklären sie, ja, aber
sie hätten auch den Antifaschismus

erfunden. Doch das taten
sie erst, als es anfing, schief zu
gehn.

Die Deutschen waren immerhin

seit jeher wohl die zahlreichsten

Touristen, und ihre besten
Schriftsteller haben über Italien
wertvolle Bücher geschrieben.
Die damals sogenannten
Havelocktouristen waren begeisterte
Italienfahrer, der Hass ist also
ungerecht. Sogar in Gewalttaten
gegen Touristen tobt er sich aus,
was der italienischen Zahlungsbilanz

nicht gerade nützen wird.

Frau Kappler, die übrigens in
einem Interview das sonst nur
in der Schweiz gebrauchte Wort
«schlussendlich» zweimal hören
liess, scheint auch in ihrem Beruf
als Therapeutin tüchtig zu sein,
denn die Aerzte gaben dem
Kriegsverbrecher nur noch
Monate, und sie hat daraus anderthalb

Jahre gemacht. Auch der
fanatischste Gegner der Todesstrafe

hätte nicht viel einzuwenden

gehabt, wenn ein SS-Oberst
sofort erschossen worden wäre.
Einen schwer Krebskranken, der
dreissig Jahre abgesessen hat,
sollte man ruhig sterben lassen.
In Italien gibt es doch eine ganz
legitime neofaschistische Partei,
während in Deutschland der
Neohitlerismus es nicht so weit
gebracht hat und wohl auch nicht

bringen wird, obgleich gewisse
Ansätze vorhanden zu sein scheinen.

Man ziehe einen Strich unter
die Affäre Kappler, glaube den
Deutschen - ganz leicht wird es
einem nicht immer, denn manche

Erinnerung ist noch sehr
lebendig - ihre Wandlung zur
Demokratie und fahre nach
Italien. N. O. Scarpi

I Offene Krampfadern

[ Geschwüre, Wunden

Ekzeme bekämpft auch bei
veralteten Fallen die vorzügliche,
in hohem Masse reiz-und schmerz-
lindernde Spezial-Heilsalbeä Buthaesan
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